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Der
G r a b s t e i n
des
ichters Nikolaus Thomae
a u s
zz u x e m b u V ft
in
Negensburg.
Eine Skizze
von
Herrn Oberlieutenant I . 3t. Schuegraf.
N i k o l a u s T h o m ä , dessen Grabstein ich entdeckt
habe, ist zwar, wie schon sein Epitaphium meldet, kein
geborner Regensburger, sondern aus Luxemburg. Allein
theils der Umstand, daß dieser Dichter und Literat in Re-
gensburg lebte und starb, theils das große Lob, das ihm
gespendet wird, endlich meine Besorgniß, es möchte dieses
interessante Denkmal gar bald für immer zu Grunde ge-
hen, veranlassen mich, dessen Inschrift der Oeffentlichkeit
zu übergeben, und die wenigen biographischen Notizen, die
ich auffinden konnte, beizufügen.
Ich fand nämlich den Grabstein mit nachstehender
Inschrift in dem Hausplatze des dem Bäcker K a p p e l -
meyer gehörigen Hauses in der neuen Straße L i t .
. 22, wo er als Pflasterstein dient.
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Unter dieser Inschrift befindet sich Thomä's Fami-
lien-Wappen. Es ist ein in zwei Hälften abgetheilter
Schild; in der ersten Hälfte (dem Beschauer zur linken
Hand) befinden sich 3 Pfeile, welche eine Rose so durch-
d ruMN haben, daß zwn der Pfeilspitzen über's Kreuz
ahwarts stehen, und die dritte dazwischen aufwärts. Die
andere Hälfte des Schildes nimmt ein Vogel ein; es ist
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aber nicht zu erkennen, ob es ein Kranich, ein Stotch
oder ein Schwan siyn soll.
Nach obiger M M i f t war N i k o l a u s T h o m ä aus
Luxemburg, Rechtsgelehrter und derfreiett Reichsstadt ^ ö ln
Rath und Bevollmächtigter, Augsburgs und noch 9 anveter
Reichsstädte Gesandter beim Reichstage zu Regensburg, 22
Jahre lang, so daß er für einheimisch gehalten werben
kann. " - - " '^  ^ '' ' ' - . ^ "^  ' ^'"
Er starb den 3ten März 1737 im äftstcn Lebens-
jahre, als Christ, Staatsmann, Gelehrter und Dichter
gleich ausgezeichnet.
Außer diesem Epitaphium, das sich ursprünglich in der
Kirche des bei der Einnahme Regensburgs im April 1609
eingeäscherten Iesuitenklosters dahier befand, gelang es
mir , nur noch nachstehende biographische Notizen über
T h o m ä aufzufinden:
„ I m Jahre 1727 lernte der Hochedelgebbrtte, hoch-
gelehrte Herr Herr N i c l a s T h o m ä I t k u s , ^2tadt
Colnischer Rathsconsulent und Gesandter bei dem fort-
währenden Reichstage dahier bei dem berühmten Künstler
Hrn. J o h a n n M a r t i n T e u b e r , Kunst- und Silber-
Drechsler zu Regensburg neben andern hohen Gesandten
und Herren des Adels, die Drechslerkunst." -^ - Nicht nur
verfaßte er diesem Künstler zu lieb in dem von diesem heraus-
gegebenen: „Kurzen Unterricht der Drehkunst," Regetts-
burg 1730, einen sehr schön formirten ^pkollsmu» I^or-
natu8 8iV6 praeoepta 8an!t3tl8 ex eommotions oorvöris
in folgenden lateinischen Distichen, fondern er trüg das
Meiste, wie T e u b e r selbst dankbar bekennt, zur Heraus-
gabe genannten Unterrichtes bei:
or i smug 1 'ornk l tus ote
ftui Vitam et sanam vis 8ano in corpore
i» exoreb Itolwra sae^o tui.
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Vitae ?»tor est: «io
oorrumpunt InzeniumPw luv.
Nino tibi turnanäi llabitur, o^ ui Notu» ab
InKGyium vt Oorpu» roborat illo tuum.
Neu! milli, ^uam parvo lonzum, rsote^uo valemus!
i eui Naturas ^roximu» orüo plaevt.
VWIMU8 Uorbos) Nortem^uo
? ille bikit ^ata, 8eä isto vorat.
piAritia ^utre»«t, amathus Huistem:
oitius I'umulo mollitsr l>ls«a eubent«
Ilio meäieinaii Nprtem licltatur ad ^ r t s :
weäioa Mor» «ua elau»» latet.
i Vaenowr Nlortem: zler
; ^ui nsn vult forts pesiro I)smi.
Mills moäi» morimul, eum tantum vivimus uns:
Nt Matura «ua» peräiält aeßra vms.
valeas ißitul) eorta» moveare per Nora»,
onzilium 8iwplex nvm^s 80^uHro mvum.
wotum 8» fortb äee8t oee28io? t o r n a :
tlmet: *lornatw erebra
it) et Iloo Wa^num vintlieat una malum.
Nawum ' I ' ouberu8 plaoiäao
ia») Noxtram porri^v, 8umo, Va le"
Ferner erzählt Gumpelzhaimer itt seiner Chronik
von Regensburg, Th. I I I . S. 1575, daß Thomä i. I .
1735 ein „V^ißramm» in ^ävontum No8eoMorum"
yerfstßt, und in der Regensburger Zeitung ohne seinen
Namen habe abdrucken lassen; dagegen habe aber der kai-
serliche Hof laut Protokoll vom Uten Jul i bei dem Reichs-
tage Beschwerde eingelegt, und verlangt, den Verleger zu
vernchWn, wer der Autor sey, und künftig nichts mehr
dergleichen in Zeitungen einrücken zu lassen.
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Möge es einem Mitglieds des Vereines einmal ge-
lingen, dieses gewiß beißenden Epigramms, so wie mehre-
rer Gedichte und biographischer Notizen von dem berühmten
H h o m ä habhaft zu werden! — M i r genügt es einstwei-
len, auch nur sein Grab-Monument geretttt zu haben.
X.
Prüfening und Nruckdorf
Eine historisch-etymologische Abhandlung
von dem verstorbenen
Herrn Pfarrer F r . X . M a y e r in Pondorf.
Wenn Herr Geheimer Legationsrath G u m p e l z h a i -
mer in seiner Geschichte Negensburgs I. Abth. I . Absch.
die herrlichen Brunnquellen beschreibt, mit denen Re-
gensburgs nächste Umgebung beglückt ist, so sagt er Seite 5 :
„Noch eine Hauptqüelle findet sich gegen Abend nnch dem
Kloster P r ü f e n i n g hinzu, welches Kloster überhaupt
der reichhaltigen Brunnen wegen, die sich um dasselbe
vorsinden, die Benennung V r u n n f e n n i n g (von Brünett
finden) erhalten haben s o l l , wie die merkwürdigen
die Anse lm und P a r i c i u s anführen, darthun:
l)n«niam rlvi» i»to ^erenniliu» unäM
et ex clivo eolli8 «rißu «eatet
a^uH« lluetU8 tot äer
I l t »ursum eHnnis sHaeulsntur
Immo ^uoä Klo varim llabitanäas ^iseibug unäso
Hiläs tamen null«, »ut ^uo Ännt unän
Uino tttNtana »itU) «eäe» ünti^ua
, ubi f ö n t e » r s p e r i u u t u e liabet.
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